
Oensingen (Roland Wellinger)
Auch wenn bei der Begrüssung
Michael Giger zum Ausdruck
brachte, dass er mit der Anzahl
Teilnehmer an der diesjährigen
Präsidentenkonferenz (PK) nicht
ganz glücklich sei, und er an die
Unterverbände appellierte, an die-
sen Terminen keine internen
Wettkämpfe durchzuführen, darf
man hier doch positiv erwähnen,
dass im Vergleich zur letzten PK
doppelt so viele Teilnehmer anwe-
send waren. Ein doch erfreulicher
Trend.

In der sogenannten fünften Jahr-
eszeit kann die Anreise ja manchmal
erschwerlich ausfallen, wenn genau
zum Zeitpunkt der Sitzungser-
öffnung die heimischen Guggen die
Strassen blockiern, oder die
Autobahnen wegen den Schnee-
und Sonnesuchenden verstopft
sind. Aber all dies reichte nicht aus,
die Präsidenten und Sportpräsi-
denten der Unterverbände an der
Reise nach Oensingen zu hindern.

Als erstes hatte der Zentralpräsi-
dent einige Mitteilungen. Gleich für
etwas Aufregung sorgte der Um-
rechnungsfaktor für die Aufwertung
der AK für die Klubmeisterschaft.
Die SPOKO schlägt 1,7 vor, wäh-
rend Freiburg eher für 1,75 sind.
Jedenfalls ist die SPOKO gefordert,
den passenden Umrechnungsfaktor
festzulegen.

Wie immer überwiegt an der PK
vor der Delegiertenversammlung
das Traktandum DV. Das Büchlein
konnte bis zum Punkt «Bewerbun-
gen» schnell durchgearbeitet wer-
den. Hier gibt es Positives zu ver-
melden. Bis auf einen Posten bei
den Kassenrevisoren konnten für
die Vakanzen Kandidaten gefunden
werden. Auch auf die Anlässe ka-
men Bewerbungen rein. Detaillierte
Angaben im Protokoll im Innern
dieser Ausgabe.

Nicht ganz reibungslos lief die
Bewerbung für den Kantonewett-
kampf. Wegen terminlicher Kolli-
sionsgefahr lehnte die Spoko die

Bewerbung des UV Luzern ab.
Darauf folgte ein Hin und Her, dar-
aus resultiert, dass die Bewerbung
Luzern nicht veröffentlicht wurde
und nun Basel-Stadt mit der Bläsi
alleine da steht und somit auch zu
rechnen ist, dass diese den Vorrang
haben.

Hitzige Debatte um
den Antrag der Aargauer
Wenn man ein Gesetz nicht durch-
setzen kann, dann schafft man es
einfach ab. So wird verlangt, dass
Sandhasen und Übertritt (Art. 7.3 &
7.4) nicht mehr geahndet wird.

Initialisiert wurde dieser Antrag
unter anderem auch durch einen
Vorfall am Final der Klubmeis-
terschaft, wo sich ein enervierter
Senior mit der Bahnaufsicht anlegte.
Im Nachhinein stellte sich nun her-
aus, dass dies reine Provokation
war, um das Bahnpersonal zu tes-
ten. Ob dieses Verhalten nun sport-
lich war oder nicht, diese Ent-
scheidung ist dem Leser überlassen.

Einige sehen in diesem Antrag die
Verluderung unseres Sports. Als
sich am 26. Juli 1931 vier Mannen
zusammentaten und den Verband
gründeten, und 1932 die ersten
Statuten erliessen, hatte man sich
doch einiges dabei gedacht. So legte
man auch ein Augenmerk auf die
Schonung des Materials. Gerade
Sandhasen tragen zu einem höheren
Verschleiss der Bahnen bei. Resul-
tierend daraus, die immer wieder
entstehenden Kosten für die Repa-
raturen des Belages.

Aber der heutige Kegler ist sich
dessen anscheinend nicht bewusst
und nimmt eben dieses zum
Nachteil des Bahnbetreibers in
Kauf. Begründet damit, dass sich
einige Bahnchefs gegenüber den
Keglern nicht mehr durchsetzen
können oder wollen, und man nun
mit der Abschaffung des Artikels
ein Problem weniger hat.

Auch wurde moniert, dass die
Aufhebung des Artikels für die Ka-

meraden der AK eine Erleichterung
sei. Begründet damit, dass sie rein
anatomisch nicht mehr in der Lage
seien, die Kugel korrekt abzugeben
und sie somit benachteiligt wären.
Dies würde folglich dazu führen,
dass diese die Lust am Kegelsport
verlieren und als letzte Konsequenz
den Verband verlassen.

Aus den Reihen hiess es auch,
dass die Reglemente aus personellen
Gründen nicht mehr durchführbar
sind. Zitat: «Es isch en Seich, dass
man die Reglemente nicht mehr
durchsetzen kann.»

Man kann jetzt noch lange darü-
ber diskutieren, was die Vor- oder
Nachteile sind. Am Schluss ent-
scheidet der Souverän über diesen
Antrag.

Nach dieser Debatte beruhigten
sich die Gemüter wieder. Mit dem
Hinweis auf einen Vertreter des
Schwingervereins, der im Anschluss
an die DV ihr Erfolgsrezept den
Sportkeglern schmackhaft machen
will, und dem Hinweis auf die näch-
sten Sitzungen, kann Mike die
Präsidentenkonferenz schliessen. Er
wünscht allen eine gute und sichere
Heimreise und freut sich aufs
Wiedersehen an der Delegierten-
versammlung am 25. März am glei-
chen Ort, im Rössli Oensingen.
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Wir Gratulieren

Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich

10. März 1932 Voirol Pierre Pieterlen 85 Jahre

14. März 1947 Imhof Georges Visp KK Aletsch 70 Jahre

16. März 1932 Waldmeier Rolf Rüfenacht 85 Jahre

19. März 1952 Vonlanthen Beatrice Jona KK Eschenholz 65 Jahre

20. März 1937 Szélig Joseph Chaux-de-Fonds CQ Inter 76 80 Jahre

21. März 1932 Lenggenhager Jakob Sirnach KK Murg 85 Jahre

30. März 1947 Frey Urs Füllinsdorf KK Muttenz 70 Jahre

4. April 1952 Perret Marcel Zürich KK Ideal 65 Jahre

6. April 1932 Clapasson Carlo Altdorf 85 Jahre

6. April 1952 Bohler Heinz Aesch KK Muttenz 65 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s Augenblick

Besuch in Spreitenbach und Oensingen
Ich besuchte die DV der Senioren in Spreitenbach. Nachdem wir etwas über das Dorf erfahren
haben, in welchem über 70 Nationen beheimatet sind und auch gute Arbeitsbedingungen herr-
schen, eröffnete der Präsident Peter Blum die Sitzung. In seiner Grussbotschaft erwähnte der
SSKV Präsident Michael Giger, dass man gerne die DV der Senioren besuche. Peter behandelte
dann zügig die verschiedenen Traktanden und schloss um 12 Uhr die Versammlung. Nach dem
Apéro gab es ein feines, von Fredy Zahner zubereitetes Essen.

Einen grandiosen Auftritt hatte auch die Guggenmusik aus Spreitenbach. Mit einem Sack Chips,
offeriert von der Firma Zweifel, machten wir uns zufrieden auf den Heimweg.

Langes Ausruhen gibt es nicht, den auch uns geht die Arbeit nicht aus. Die Präsidentenkonferenz
in Oensingen. Diese wurde hervorragend besucht. So macht es Freude. Nach zwei Stunden ging
eine mit guten Diskussionen und Anregungen bestückte Sitzung zu Ende. Auf Hochtouren laufen
die Vorbereitung für die DV sowie die Arbeiten für den KWK in Münchenstein. Und dann ist ja
noch die Ausgelassenheit gefragt an der Fasnacht sowie das Warten auf den Frühling. Es wird uns
zurzeit nicht Langweilig, das ist gut so.

Mit diesen Gedanken sage ich Tschüss, Euer Ueli Dierauer

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer gerade dann kommt, wenn man
ihn am dringendsten braucht.   Jean Paul
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Protokoll zur Präsidentenkonferenz vom 25. Februar 2017
im Hotel Restaurant Rössli in Oensingen

Beginn Konferenz: 14 Uhr Ende 16.30 Uhr
Anwesend vom ZK: Michael Giger, Theo
Ziebold, Ueli Dierauer, Hans Matzinger, Roland
Wellinger
Anwesende UV: AG, BE, BL, FR, GL, GR, JU,
LU, NE, O/NW, SG, SH, SO, SZ, TG, UR, ZG,
ZH, Senioren. Entschuldigt: Binia Giger vom
ZK, Unterverbände BS, FL, GE, VS. Unent-
schuldigt: Unterverband VD

Traktanden gemäss Einladung:
1. Begrüssung 
Michael Giger begrüsst die anwesenden Ver-
treterinnen und Vertreter von 18 Unterver-
bänden sowie den Vertreter der Senioren. Er
appelierte an die Unterverbände, an den Daten
für die Präsidentenkonferenz selber keine
Anlässe durchzuführen und so kein Vertreter
delegieren zu können.
2. Mitteilungen des ZK
a.) In Anbetracht des anhaltenden Mitglieder-
schwundes wird die beglaubigte Auflage an
Zeitungsabos in 2 bis 3 Jahren unter die gefor-
derten 1000 Exemplare fallen, um von der
Presseförderung des Bundes profitieren zu kön-
nen. Das Porto für eine Zeitung wird dann statt
wie bisher 35 Rappen plötzlich 85 Rappen
kosten, was pro Jahr gegen Fr. 10 000.– Mehr-
kosten ausmachen würde. Wir werden uns also
etwas einfallen lassen müssen.
b.) Wie jedes Jahr können bei Roland Wellinger
die kompletten Zeitungseinbände des vergangen
Jahres bestellt werden. Diese liegen dann an der
Delegiertenversammlung in Oensingen auf.
c.) Das goldene Buch 2016 kann bei Michael
Giger zum reduzierten Preis von Fr 45.– vorbe-
stellt werden. Diese liegen dann ebenfalls abhol-
bereit an der DV auf. Der spätere Preise wird Fr.
50.– sein.
d.) An den Schweizerischen Klubmeisterschaften
wird das Wurfprogramm für die Kategorie
Altersklasse auf 60 Wurf Vollpartie geändert (4x
15 Wurf) und ohne HC-Punkte gewertet. Als
Umrechnungsfaktor für die Klubwertung wird
ein vorläufiger Aufwertungsfaktor von 1,70 ange-
wertet.

Robert Heimo vom UV FR glaubt, dass dieser
Faktor zu gering ist und sie bei der Kantonalen
Klubmeisterschaft einen Wert von 1,75 anwen-
den.

Es ist unbestritten so, dass einzelne AK-Kegler
an einem guten Tag mit einem guten Spick-
resultat einen höheren Aufwertungsfaktor verdie-
nen würden. In Anbetracht, dass die AK-Kegler
jedoch maximal 2 Punkte für die Klubwwertung
beitragen, was vergleichbar ist mit einem mittel-
mässig starken B2-Kegler, ist der Faktor von 1,70
gemäss Meinung der Sportkommission gut ver-
tretbar.
e.) Theo Ziebold informiert, dass es auf den aus-
geschriebenen Trainingsleiter-Ausbildungskurs
lediglich 2 Anmeldungen gegeben habe. Er wird
diesen Kurs nochmals ausschreiben im Ver-
bandsorgan. Sollte es jedoch nicht mindestens 5
Anmeldungen geben, so wird dieses Angebot
gestrichen.

Walter Jurt appelliert, dass vorhandene Trai-
ningsleiter in die Pflicht genommen werden
müssten, selber Kurse auch durchzuführen.
Diese Pflicht besteht gemäss Theo Ziebold auch
bereits während 5 Jahren nach der Ausbildung.
Ansonst würden 50 % der Ausbildungskosten
vom UV zurück verlangt.

f.) Michael Giger informiert über die Live-Stream
Internetübertragungen. Vorläufig sind dieses Jahr
Übertragungen vom SSKV Einzelcup im KC
Ruchfeld sowie dem 100er und 200er-Finaltag
der SEMS im KC Schmiedhof vorgesehen. Die
Organisatoren sind darüber informiert worden.

Für den Kantonewettkampf ist vorläufig noch
kein Live-Stream vorgesehen.
g.) Michael und Binia Giger sind ab April für 3
Monate ferienabwesend. Es sind jedoch alle
Stellvertretungen sichergestellt.
3. Delegiertenversammlung
Die DV findet am am Samstag, 25. März 2017 im
Hotel Restaurant Rössli in Oensingen statt.

Die Anmeldungen der Delegierten und der
Jubilaren, bzw. der teilnehmenden Ehrenmit-
glieder müssen bis 10. März erfolgen.

Michael Giger orientiert über die Rechnung
2016. Die Sportabteilung wird ja aus den
Mitgliederbeiträgen und den Meisterschafts-
abgaben finanziert. Hinzu kommen noch die
Beiträge von Swiss Olympic sowie bei Bedarf
allenfalls ein Gewinnanteil von der AKK. Diese
Transaktion wird jedoch für die vergangene
Jahresrechnung noch nicht zwingend benötigt.

Der grösste Teil der Aktiven beim SSKV resul-
tieren von den nicht eingelösten Kranzkarten bei
der AKK. Das Anlagevermögen von gegen Fr.
750 000.- bringt jedoch fast keine Zinsen mehr
ein. Dies muss nun jeweils durch die Kranz-
kartenserien wettgemacht, welche wertmässig all-
mählich aufgelöst werden. Dies ergibt etwa ein
Betrag von Fr. 25 000.- pro Jahr. Dieser Gegen-
wert aus nicht eingelösten Kranzkarten fliesst in
die Reserven der AKK, bzw. bei Beadrf in den
Sportfonds. Bis 2024 sollen alle Kranzkar-
tenserien aufgelöst sein, die kein Ablaufdatum
aufgedruckt haben.

Auf die ausgeschriebenen vakanten Ämter sind
erfreulicherweise viele Bewerbungen eingetrof-
fen: Vice-Präsident 1: Daniel Mühlemann, UV
BE; Vice-Präsident 2: Jan Fritsch, UV BL – Jan
würde für ein Jahr im ZK und in der Spoko
Einsitz nehmen und wäre ab 2018 als Nachfolger
für Ueli Dierauer als SSKV Sportpräsident vor-
gesehen. Aktuarin: Bea Kistler, UV GL. In der
Zeitungskommission wird ja das Amt für die
Wettkampfausschreibungen frei, nachdem
Martin Immoos als Seniorenvertreter dieses
Ressort inne hatte. Dafür hat sich nun Toni
Eberhard vom UV SZ beworben. Für das Amt
des Fähnrichs kam mit der Person von Ruedi
Bleiker eine Bewerbung vom UV ZH.

Für die freiwerdende Stelle in die Kassen-
revision gab es keine Bewerbung, doch sollte dies
nun für ein Jahr kein Problem verursachen. Bitte
für die DV 2018 Umschau halten.
Zu vergebende Anlässe
Für den Kantonewettkampf 2018 gab es längere
Zeit keine Bewerbung. Der UV Luzern bewarb
sich letztlich für die Durchführung, jedoch als
Datum erst im September 2018. Dies hätte
erstens zu einer Kollision mit dem SSKV
Einzelcup geführt und zu einem Stau z.B. mit der
Klubmeisterschaft 2018.

Nachdem der UV Basel Stadt die Weiterführ-
ung vom KC Bläsi vermelden konnten, bewarb
sich darauf der UV BS ebenfalls für die Durch-
führung des KWK 2018 im KC Bläsi.

An der Spoko-Sitzung von anfangs Februar
wurde dann die Bewerbung des UV LU abge-
lehnt, und dadurch auch nicht im DV-Büchlein
als Bewerbung erwähnt. Im Nachhinein hätte der
UV LU trotzdem noch einen Termin im April /

Mai 2018 gefunden, doch das DV-Büchlein war
bereits gedruckt und veröffentlicht. Nach gros-
sen Diskussionen, was nun von der Spoko rech-
tens gewesen war oder auch nicht, stand man vor
der Frage, ob an der DV der Antrag gestellt wer-
den soll, die neuerliche Bewerbung vom UV LU
zur Abstimmung zuzulassen.

Man warf der Spoko auch Trägheit vor, doch
hat diese nach dem letzten Eingabetermin von
Ende Januar gleich 4 Tage darnach getagt, und
seine Ablehnung dem UV LU mitgeteilt.

Walter Jurt glaubt, dass man von Luzerner
Seite her schon viel früher mit der Spoko hätte
kommunizieren sollen. So hätte man auch schon
früher erkennen können, dass eine solche erste
Bewerbung nicht angenommen wird, bzw. ange-
nommen werden kann.

Edi Müller vom UV Luzern bat nun die
Anwesenden, sich dann wenigstens an der DV
2018 wohlwollend für den UV LU einzusetzen,
wenn dann die erneute Bewerbung für den KWK
2019 ansteht. So gibt es an der DV 2017 lediglich
noch die Bewerbung vom UV BS im KC Bläsi.

Nächste Delegiertenversammlungen: 2018 UV
Schwyz am 14. April; 2018 im Restaurant Sternen
in Pfäffikon / SZ. Präsidentenkonferenz am 3.
März 2018 am gleichen Ort. 2019 UV Luzern
Anträge
Der UV Aargau hat ein Antrag eingereicht, die
reglementarische Bestrafung beim wiederholten
Übertreten sowie bei Sandhasen abzuschaffen, da
diese beiden Artikel nur noch an Final-
wettkämpfen bei Schweizermeisterschaften ange-
wendet würde, und dies auch nicht immer konse-
quent, nicht aber an den übrigen Wettkämpfen.

Die Sportkommission lehnt diesen Antrag ab,
da vor allem der sportliche Wert an den
Schweizermeisterschaften darunter leiden würde.

Einige der anwesenden UV Vertreter begrüss-
ten den Antrag der Aargauer, dass bei konse-
quenter Anwendung der Bestrafung an den
gewöhnlichen Meisterschaften die Teilnehmer-
zahlen noch stärker zurück gehen würden.

Bahnbetreiber Walter Jurt ermahnte jedoch,
dass dadurch immer mehr teure Reparaturen am
Bahnbelag gemacht werden müssen.

Dieser Antrag benötigt eine 2/3 Mehrheit der
eingehenden Stimmen.
Diverses
Es wird uns ein Referent des eidgenössischen
Schwingerverbandes orientieren, wie sie das
Problem «Mitgliederschwund» erfolgreich lösen
konnten. Ob und wie wir das dann allenfalls auch
bei uns umsetzen können, darüber müssen wir
uns dann nachher im ZK die Köpfe zerbrechen.
Umfrage
René Heutschi (UV AG) hätte gerne einen Inter-
net-Plattform / -Börse, indem z.B. bei Kegel-
bahnauflösungen Material wie u.a. Kugelmaterial
oder andere noch brauchbare Ersatzteile angebo-
ten werden könnte. Auch könnte man so viel
schneller und rechtzeitig an die Information
gelangen, wann und wo wieder eine Kegelbahn
zugeht. Walter Jurt (UV ZH) findet das ebenfalls
eine gute Idee. Vielleicht wäre er selber mit dem
Schmiedhof einer der nächsten Anbieter.

Renè Heutschi wird also ermuntert, so etwas
auf die Beine zu stellen.

Nächste Präsidentenkonferenz am 28. Oktober
im Restaurant Höfli in Otelfingen.

Für das Protokoll: Hans Matzinger


